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FRANCHISING 

UniGruppe lud zu 
Benchmark-Day
TRAUN. Nach der coro-
nabedingten Absage des 
ÖFV Benchmark-Day 2021 
konnte der Franchising-
Event heuer wie geplant 
stattfinden: Abgehalten bei 
der UniGruppe in Traun, 
wurde den Teilnehmern 
– darunter Unternehmen 
diverser Branchen wie A1, 
McDonald’s und Re/Max – 
das im Vorjahr mit dem „Ös-
terreichischen Franchise-
Award“ ausgezeichnete Uni-
markt-System präsentiert 
– und ein Einblick in die 
Struktur und Strategie des 
Unternehmens gegeben.

Partner mit Erfahrung
„Begonnen hat die Erfolgs-
geschichte in Niederös-
terreich, genauer in Rup-
rechtshofen, wo vor über 30 
Jahren der erste Franchise-
Pilotstandort eröffnet 
wurde, den es im Übrigen 
auch heute noch gibt. Grund 
dafür war, einem Kaufmann 
ein marktkonformes Kon-
zept gegen die steigende An-
zahl an filialisierten Lebens-
mittelhändlern in die Hand 
zu geben“, erklärte Andreas 
Haider, Geschäftsführer und 
Eigentümer der UniGruppe. 
Aktuell werden 71 aller 132 
Standorte von Franchise-
partnern geführt – Tendenz 
weiter steigend. Haider: 
„Wir bieten Unterstützung 
bei der Finanzierung, eine 
intensive Begleitung in der 
Startphase sowie Hilfestel-
lung im täglichen Geschäft 
in vielerlei Hinsicht.“ (red)
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SALZBURG. Mit dem „Trink- und 
Jausenführerschein“ werden 
österreichischen Schulen seit 
2010 kostenlose Unterrichts-
materialien zum Thema gesun-
de Ernährung und Schuljause 
angeboten. Hinter dem Service 
steht die Gesundheitsvorsorge-
Initiative Sipcan, bekannt als 
Allianzpartner der zucker-raus-
initiative von Händler Spar – der 
wiederum seit bald zehn Jahren 
zu den Unterstützern des Trink- 
und Jausenführerscheins zählt.

An dem Ernährungsbildungs-
programm nahmen allein 2021 
österreichweit mehr als 14.000 
Jugendliche aus rund 600 Klas-
sen teil; die Gesamtteilnehmer-
zahl seit Initiativenstart liegt 
bei über 90.000 Schülern. 

Jeder sechste Schüler dabei
Mithilfe der Unterlagen soll 
Schülern der 5. Schulstufe im 
Rahmen des Biologieunterrichts 
praxisorientiert die Relevanz ge-
sundheitsfördernder Ernährung 

verständlich gemacht werden; 
durch regelmäßige praktische 
Übungen, das Führen eines „Jau-
sentagebuchs“, Unterlagen für 
Eltern sowie eine abschließende 
Führerscheinprüfung werden 
die Kinder motiviert, ihr Ess- 
und Trinkverhalten bewusst ge-
sünder zu gestalten. 

Laut der aktuellen Anmel-
dungszahl dürfte im Schuljahr 
2022 bereits jedes sechste Kind 
aus der 5. Schulstufe an dem 
ernährungswissenschaftlichen 
Programm teilnehmen. 

Spar seit 2013 mit an Bord
„Wir wollen Kinder, deren Eltern 
und alle Menschen in Österreich 
dabei unterstützen, sich gesund 
zu ernähren und ihnen die Mög-
lichkeit bieten, die Vielfältigkeit 
einer gesunden Ernährung zu 
entdecken. Durch weniger Zu-
cker können sich andere Zuta-
ten auch geschmacklich noch 
mehr entfalten und zu einem 
besonderen Geschmackserleb-
nis führen, das oftmals von zu 
viel Süße verdeckt wird“, erklärt 
Spar-Vorstand Markus Kaser 
die Motivation hinter dem En-
gagement von Spar, im Rahmen 
seiner langjährigen Zusammen-
arbeit mit Sipcan auch seit 2013 
den Trink- und Jausenführer-
schein zu unterstützen. (red)

Breite Resonanz für 
Jausenführerschein
Das von Sipcan entwickelte und von Spar unterstützte  
Unterrichtsprogramm erreichte bis dato 90.000 Schüler.

Iss was 
G’sunds!
Insgesamt 233 
Schulen nahmen 
bisher am „Trink- 
und Jausenfüh-
rerschein“ teil; 
2021 absolvier-
ten ihn 14.065 
Schüler und 
damit 16,5% 
aller Jugend
lichen aus der  
5. Schulstufe.©
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Markus Kaser 
Vorstand Spar

Wir wollen Kinder, 
deren Eltern und alle 
Menschen in Öster-
reich dabei unter-
stützen, sich gesund 
zu ernähren. 


